
BUCHBESPRECHUNGEN

DDICTIONARY FARLY (CHRISTIAN LITERATURE. Edited by Sıegmar Döpp and Wılhelm
Geerlings. TIranslated ftrom the German by Matthezw O°’Connell Herder and Her-
der [070) New ork The Crossroad Publishing Company 2000 XV1I/621 %s
ISBN 0-8245-1 805-5

Nur Wwel Jahre ach Erscheinen der Auflage des deutschen Orıiginals, des „Lexı1-
kons der antıken christlichen Lıteratur“, steht mı1ıt vorliegendem eine englischeÜbersetzung A Verfügung. Das 1st natürlıch nıcht I11UT eın Beweıs für die Etfizienz des
amerikanıschen Verlagswesens und des für Übertragung hochkarätiger theologischer F
eratur (Kasper, Pannenberg USW.) bekannten Übersetzers Matthew O’Connell, SO1M-
ern VOT allem dafür, W1€ schnell sıch die Qualität des genannten deutschen Lexikons 1n
der Fachwelrt herumgesprochen hat! Da 6S dem LACGCL inzwıischen gelungen 1st, den
ualten „Altaner“ abzulösen und sıch als das patrologische Handbuch etablieren,
zeıgt auch der Umstand, da{fß innerhalb VO 11UT rel Jahren 11U schon die Auflage des
Werkes vorliegt. Nutzen WIr die Gelegenheıit des Hınweises auf die englische Überset-
ZUNg, der die und kaum veränderte Auflage zugrunde liegt, auf die »3°) vollstän-
dıg NEUu bearbeitete und erweıterte Auflage“ des Lexikons autmerksam machen. Nach
Auskunft des Vorwortes 1St die Auflage 1MmM Vergleich den beiden vorausgehenden„wesentliıch erweıtert“, und 1n der Tlat 1sSt der Umfang VO 652 auf 763 Seiten gestiegen.Mehr Platz W ar nÖöt1g, nıcht NUL, weıl die zeıtliche Obergrenze 1mM Westen VO Isıdor VO
Seviılla (T 636) auf Beda Venerabiılıis (7 735) verschoben wurde und damıt zusätzliche Au-

A4US dieser Zeıtspanne D behandeln .5 auch für die eıt bıs Isıdor wurde die
ahl der behandelten utoren nıcht unerheblich erweıtert. Eıne Stichprobe für den
Buchstaben % A« ergab 31, eine solche für den Buchstaben “  99' 16, zugegebenermaßenmeiılst einere zusätzliche Lemmata. Vermehrt wurde auch die Anzahl der VO den Her-
ausgebern „Realıa“ gCeNANNLTLEN Artikel, deren Präsenz wesentlich schon Zzur Qualıität der
beiden erstien Auflagen beigetragen hatte. An „Realıa“ sınd hinzugekommen die Artikel
„Agrapha“ Wachtel), „Archiv/Bibliothek, christlich“ Plassmann), „Artes lıbera-
les  C Schulze), „Buchwesen“ Plassmann), „Christliche ‚tis‘-Reden“ Schnei-
der), „Commonitorium“ Hoffmann), „Hagiographie“ Baumeıster), „Mono-
gramm” (3 Döpp), „Nag Hammadı“ Wurst), „Jeptuagınta“ Austermann) un:!
Suda” Meıer). Der relatıv kurze Artikel „Prolog (zu biblischen Schriften“), VO

Sand wurde durch eiınen erheblich längeren Artikel „Prolog bıblischen Schriften“
AUs der Feder VO Skeb ersetzt. Stichproben für den Buchstaben E A“ ergaben, da{fß e1-
nıge utoren Cn Anonymus Siıcılıanus, Anonymus Valesianus, Apollinarıs Sıdonius)
gestrichen b7zw. alphabetisch anders eingeordnet wurden. Be1 eıner der Realıia,
nämli;ch den „christlichen ‚tiıs‘-Reden“, stellte dıe alphabetische Einordnung für die Hefr-
ausgeber sıcher eın roblem dar; dafß eine befriedigende Lösung gefunden wurde, dart
bezweıtelt werden! Hınzu gekommen 1st uch e1in Verzeichnis der Handbücher und
Hıltsmuittel AVHU). Unter den den großen Kıiırchenvätern gewıdmeten Artıkeln schliefß-
iıch wurde der AUS der Feder VO  - Metzler stammende über Athanasıus VO Alexan-
drien durch einen solchen VO Heiıl ErSEeTZLtT. Im Klappentext der englischen Über-
SEIZUNG heißt Sıegmar Döpp und Wıilhelm Geerlings „offer interdiscıplinaryreterence work that 15 absolutly I’Ytor 2 scholars an! students who deal wıth
cıent Christian lıterature“. Dıesem Werbetext 1st vorbehaltlos zuzustiımmen: das
—L ACGL. 1st innerhalb wenıger re ZU unersetzlichen Arbeitsinstrument des Patro-
logen geworden. Den Herausgebern 1st oroßer ank geschuldet. H.-J SIEBEN

STELLA, FRANCESCO, Poesia teologıa. Volume L’Occidente latıno 1:a I11 secolo
(Ereditä medievale). Miılano Jaca Book 2001 190 S ISBN 85-16-43318-3
Dıie vorliegende patrıstische Publikation 1St 'eıl eines Grofßprojekts, das die Theologiedes Miıttelalters VO  - Augustinus bıs Erasmus VO Rotterdam 1M Rahmen der (sesamt-

kultur dieser Periode darstellt. Dıie dem Titel ‚Ereditä medievale‘ erscheinende, auf
CIrca 50 Monographien geplante, VO Inos Bithi un! Costante Marabelli geleitete, VO
Instıtut für die Geschichte der Theologie des Miıttelalters 1n Mailand herausgegebene und
VO international bekannten Mediävısten vertafßte Reihe 1996 mıiıt den ersten tünt
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Bdn und 1St inzwıschen schon auf angewachsen. Wiährend die bisher erschienenen
Bde her einzelne mıttelalterliche Theologen der theologische Schulen bzw. Stromun-
CII SEL Gegenstand hatten Ockham, Duns Scotus, Eckehart, Raimundus Lullus,
Abaglard, Mugo VO St. Vıktor USW.), beginnt mıt diesem iıne Art zweıte Reıihe, 1n
der nıcht die protessionelle Theologie, sondern andere Kulturäufßerungen auf die VO ıh-
18191 transportıierte Theologie befragt werden. Zu solchen Kulturäufßerungen gehörttürlıch promiınenter Stelle die Dichtung, die Poesıie. Geplant sınd insgesamt Trel Bde
ber Poesıe und Theologie 1m Miıttelalter. Der hıer vorliegende hat die patrıst1-sche Epoche VO' Ambrosius bis Beda (4 bıs E: Gegenstand. Autor 1St der
durch verschiedene Arbeiten über mıittelalterliche Poesıie AaUSSCWICSCHNC Spezıalıst Fran-

Stella. Von der Anlage des Bds her haben WI1r nıcht mMi1t einem Handbuch über
die Geschichte der altkırchlichen Poesı1e Cu. sondern MI1t einer Abfolge VO zwolf
weıtgehend chronologisch angeordneten Essaıs, die durch geschickt ausgewählte Be1i-
spiele eınen intormatıven Durch- der Überblick über die verschıedenen dichterischen
Formen und theologischen Themen dieser Epoche christlicher Dichtung geben. Dıie
Überschriften diesen Essays lauten: Dıi1e Ursprünge der christlichen Poesıe und die
Hymnodık des Ambrosius:; die Entwicklung der christlichen Asthetik: die ‚konstantıini-
sche Öffnung des Laktanz:; entone un bıblische Epik (Juvencus); der rad Null
der theologischen Reflexion: der Heptateuchos des (gallıschen?) Cyprıian; die Hınwen-
dung des Sedulius Zur Exegese; die metamorphische Tiersymbolıik (Ez 1m De COANZE-I0 des Pseudo-Hıiılarıius; Prudentius: dıe Poesıie des Unsichtbaren un:! die theologischeErneuerung der poetischen Sprache; Paulinus VO Nola un die Mystık der (Gemeın-
schaft; Theologie der Schöpfung (Claudius Vıctor, Dracontius, Agrestius); die pelagianı-sche Problematik (Prosper VO Agquıtanıen, Orıentius, Avıtus); eıne posthume Kontro-

das Carmen adversus Marcıonitas; Arator: sakramentaler Archetyp und Vielheit
der Formen. Die Einleitung hat die Überschrift: „Die Theologie als Erzeugerın aAstheti-
schen Werts“ und intormiert über die 1n en etzten Jahrzehnten 1in Gang gekommeneWiıederentdeckung der bıblıschen Poesıe („Die Bibel erd heute als Literaturwerk DEschätzt, die sıch iıhr ınspırıerende Dichtung noch nıcht“, 15) und über dıe Wiederge-wınnung der theologischen Asthetik. Das Schlußkap. „Auf dem Weg ZUr karolingischenRenaıissance: VOoO Severus (von Cartagena?) Beda“ stellt außer den Genannten solche
utoren wI1e FEugen1us OIl Toledo, Venantıus Fortunatus, Kolumban, Aldelmus VO

Malmesbury VO  z Angesıchts der Tatsache, da{fß das LIhK 1n seıner zweıten Auflage 1Ur
eiınen sehr kurzen, 1n seiner drıitten Auflage überhaupt keinen Artıkel mehr ber die alt-
kırchliche Dichtung bringt und uch das ‚Lexiıkon der antıken christlichen Liıteratur‘
‚War die einzelnen Dıiıchter behandelt, ber keinen Gesamtartikel über altkırchliche Poe-
s1e enthält, 1st das vorliegende Bändchen sehr begrüßen, zumal auch eın brauchba-
165 Verzeichnis der einschlägigen Lateratur bietet 85) H.-J SIEBEN

SIEBEN, HERMANN-]OSEF, „Manna ın deserto“. Studıien Z Schriftgebrauch der
Kırchenväter (Edıtıon Cardo:; Band 02 Ööln: KoLunon1a Orıens e V. 2002 3721 S,
ISBND  B
Der Sammelbd enthält NeUnN Aufsätze, die der Verf. VO 1973 bıs 2002 in Zeitschrif-

tenNn, Kongreßakten und Festschriften publiziert hat Den inhaltlichen Mittelpunkt, der
1n allen Beıträgen gegenwärtig 1st, bildet der Schriftgebrauch der Kırchenväter. Orıige-
NCS, die Kappadokıer, Hıeronymus un! Augustın werden in besonderer Weıse berück-
sıchtigt. Das Themens ektrum umta{ßt die Psalmenspirıitualität un: die antıarıanısche,dogmatische FExegese Athanasıus, die 1ıta Moysıs des Gregor VO Nyssa, die Rezep-tıon der Epinoa1ı-Lehre des Orıgenes durch die kappadokischen Väter und ıhre weıtere
Wırkungsgeschichte bıs ZUuU Jhdt., die allegorische Interpretation der Wüstenwan-
derung Israels (Num 33) bei Orıgenes und Hıeronymus, die psychagogische Wırkungdes Psalters 1n der Bekehrung Augustins SOWI1e dessen Zielbestimmung der Schrittausle-
SUNg ın De doctrina christiana. Eıne Untersuchung über die Kırchenväterhomilien SA
Neuen Testament, bevorzugte Bücher bzw. Perikopen SOWIl1e die Beziehung der Predig-
ten ZuUur Liıturgie bıldet den Abschlufß des Bds Gerade 1n dieser Zusammenstellung lassen
die Autsätze erkennen, W1€e vielfältig die Kontexte und Intentionen des trühchristlichen
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